
Lebens- und liebenswertes Feller Tal! 

Liebe Bürgerinnen und Bürger, liebe Freunde des schönen Feller Tales, 

die Landesregierung hat mit der geplanten Änderung des Landesentwicklungsprogramms 

(LEP IV) dem Schutz der Bürger und der Kulturlandschaft wieder mehr Vorrang gegenüber 

einem planlosen Ausbau der Windenergie eingeräumt. Das heißt, dass einer Zerstörung unse-

res schönen Feller Tals durch die geplanten 200m hohen Windkraftwerke der Gemeinde Riol 

jetzt endgültig Einhalt geboten werden könnte. 

Die Windkraftlobby wird sich aber nicht einfach so geschlagen geben und mit aller Macht 

versuchen, ihre hochsubventionierten Riesenwindkraftwerke auf den Moselhöhen bei Riol zu 

errichten und damit das Mosel Tal und unser schönes Feller Tal in seiner Einzigartigkeit zer-

stören. Unsere Lebensqualität wird schwinden und eine deutliche Zunahme von Lärm und 

gesundheitlichen Gefahren werden das Leben in unserem schönen Ort Fell, so wie wir es heu-

te kennen, erheblich beeinträchtigen. 

 

Wir werden in einem Brief an die Landesregierung fordern, dass zu den Grenzen der histori-

schen Kulturlandschaften mit herausragender Bedeutung Pufferzonen geplant werden müs-

sen, deren Größe in Relation zur Höhe der Windenergieanlagen steht. Wir werden die Einhal-

tung der Grenzen der Landesverordnung zum Schutz des Moseltals fordern und auch dort 

die Einrichtung von Pufferzonen verlangen. Der Mindestabstand zur Wohnbebauung wurde 

von der Landesregierung von 800 auf 1000m erhöht, bei Anlagen über 200m sogar auf 

1100m. Was aber, wenn in Zukunft die Windkraftwerke 300m hoch werden?  



Lebens- und liebenswertes Feller Tal! 
Wir fordern, dass sich die Abstände zur Wohnbebauung in Relation zur Höhe der Windkraft-

werke erhöhen müssen.  

Das Natura 2000 und das FFH Gebiet Fellerbachtal genießen einen besonderen Schutz, da 

dort seltene und geschützte Pflanzen und Tiere ihre Heimat haben. Menschen, die dieses Tal 

besuchen, finden dort Erholung, Ruhe und Ursprünglichkeit. Wir fordern, dies in der Landes-

planung zu berücksichtigen. 

Ehrenamtliche Helfer haben den Feller Gegenwind e. V. durch aktive Mitarbeit, Anwesenheit 

bei Veranstaltungen und Spenden unterstützt. Herzlichen Dank Ihnen allen!  

Wir mussten uns aber auch zusätzliche Unterstützung durch Biologen und Ornithologen ein-

holen, um den Genehmigungsbehörden fachlich objektive Sachverhalte zu präsentieren. Dabei 

hat sich herausgestellt, dass die Fachberichte und Untersuchungen der Windkraftplaner un-

vollständig und fehlerhaft sind. Wir haben zu unserer Unterstützung auch eine Rechtsan-

waltskanzlei beauftragt, um rechtliche Fehler in der Auseinandersetzung mit den Behörden 

zu vermeiden. 

Die damit verbundenen Kosten wurden aus Mitgliedsbeiträgen und Spenden beglichen. Wir 

werden weiterhin sehr aktiv sein -  müssen aber noch mit erheblichen Kosten jetzt auf der 

Zielstrecke rechnen. Hierbei sind wir auf weitere Spendengelder angewiesen. Bitte unterstüt-

zen Sie uns mit Ihrer Spende; wir freuen uns auch über kleine Beträge. Jeder Euro hilft da-

bei, unser schönes Feller Tal lebens- und liebenswert zu erhalten. Barspenden können bei 

Helmut Schneiders und Beate Jakoby übergeben werden. Sie erhalten eine Spendenbescheini-

gung gem. § 10b Einkommenssteuergesetz 

Herzlichen Dank für Ihre Unterstützung! 

 

FELLER GEGENWIND E. V.  

www.feller-gegenwind.de 
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